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Frische Farben
für Kunst am

Bahnhaltepunkt 
Der Bahn-Haltepunkt „Industrie“ in
Singens Gewerbegebiet ist kaum
wiederzuerkennen. Die Zugänge zu
den Gleisen erstrahlen in kraftvollen
Farben. Das Kunstkonzept des Sin-
gener Künstlers Harald F. Müller
wurde aufgefrischt und offiziell wie -
dereröffnet. 

Bereits 1998 hatte Müller zur Inbe-
triebnahme des Haltepunktes sein
Farbkonzept präsentiert. Im Laufe
der Jahre aber verblasste dieses im-
mer mehr und es wurde nun Zeit für
eine Auffrischung. „Für uns als Stadt
Singen ist es wichtig, dass die Kunst
im öffentlichen Raum auch weiterhin
erhalten bleibt“, sagte Oberbürger-
meister Bernd Häusler bei seiner Be-
grüßung.

Geistige Beweglichkeit und die Fä-
higkeit, mit neuesten Entwicklungen
Schritt zu halten, spiegeln sich in
der Gestaltung des Haltepunkts In-
dustriegebiet. Eigentlich ein Neben-
bahnhof, überrascht die Zweckarchi-
tektur der Haltestelle mit einem
Farbkonzept, das die Bedeutung des
Singener Industriegebiets unter-

streicht. Die Farbauswahl Schwarz,
Weiß und Rot sind Industriefarben,
erläuterte Harald F. Müller in seiner
Ansprache. Das Ganze erinnert auch
an eine liegende große Messlatte. In
Kooperation mit Fabian Winkler, ehe-
mals Singener Schüler, dann Stu-
dent der HFG Karlsruhe und heute
Professor für Kunst und Medien in
den USA, setzte der Singener Künst-
ler Harald F. Müller ein Farbkonzept
um, in dem künstlerische Innovation
und neueste Technologie zu sam -
men wirken. 

Inspiriert von Frachtcontainern im
Industriegebiet, wurde nicht in Farb-
flächen, sondern in Farbkörpern ge-
dacht, wodurch der Eindruck von
schwarzen, weißen und roten Lego-
steinen entsteht – die Farbe er-
scheint als Material, das die Archi-
tektur räumlich durchdringt. Die Si-
mulation dieses Projekts entstand
vor zwanzig Jahren übrigens auf ei-
nem Silicon Graphics High-End 3D
Grafikcomputer mit der Software
„Softimage“, die wenige Jahre zuvor
in „Jurassic Park“ erstmals compu-
tergenerierte hyperrealistische Figu-

ren in die Kinos brachte. Im Indus-
triegebiet Singen wurde diese digi-
tale Technologie auf Architektur
übertragen.

Nach der bereits erfolgten Restau-
rierung des Schriftzugs „SINGEN“
an der Feuerwehr setzt die Stadt mit
der Instandsetzung dieses Halte-
punkts ein Zeichen ihrer kulturellen
Beweglichkeit. Aus dem Gedanken
des übergreifenden Austauschs hat
Harald F. Müller auch das Konzept
seiner Halle entwickelt, die er nur
400 Meter vom Haltepunkt Indus-
triegebiet entfernt errichtet hat –
das erweiterte Atelier als Möglich-
keitsraum umfassenden Austauschs
hat seinen idealen Standort im Sin-
gener Industriegebiet.

Bereits konzipiert hat Harald F. Mül-
ler auch ein drittes Werk eigens für
Singen: die Skulptur „Diamond Gra-
de“, eine auf das Kunstmuseum ver-
weisende Wegmarke, die das Mu-
seum in den Stadtraum einbindet –
ein Gruß in die Schweiz und ein
Wegweiser in die Zukunft der Kultur-
stadt Singen.

Eine „Pre-Opening Vernissage“ zur Aktion „KNSTHNDLSNGN 2018“ fand mit Einzelhändlern, Künst-
lern, Gemeinderäten und vielen Interessierten im Kunstmuseum Singen statt. Oberbürgermeister
Bernd Häusler gab den „Vernissagen-Startschuss“, danach führte der bekannte und in Singen leben-
de Künstler Antonio Zecca durch die Stadt zu allen an der Aktion teilnehmenden Geschäften. 

KNSTHNDLSNGN 2018

„Pre-Opening Vernissage“ 
im Kunstmuseum Singen

Wegen Bauarbeiten kündigt die SBB
eine komplette Sperrung in beide
Richtungen des Streckenabschnitts
zwischen Engen und Singen bis 9.
November an. Die SBB setzt zusam-
men mit der DB für alle betroffenen
Verbindungen Ersatzbusse ein. Auf
dem restlichen Streckenabschnitt –
zwischen Singen und Konstanz –
fährt der seehas weitgehend nach
Regelfahrplan. Außer den planmäßi-
gen seehas-Zügen sind zwischen
Singen und Konstanz „Eilseehasen“
unterwegs, die in diesem Abschnitt
die RE-Züge der DB Regio ersetzen. 

Die Eilseehasen fahren ab Konstanz
in Richtung Singen stündlich zur Mi-
nute ’45 von 7.45 Uhr bis einschließ-
lich 19.45 Uhr. Die SBB setzt außer-
dem einen zusätzlichen seehas ein,
der Konstanz um 21.22 Uhr verlässt
und bis Singen alle Stationen be-
dient. In der Gegenrichtung verkeh-
ren die Eilseehasen ab Singen

stündlich zur Minute ’15 von 7.15
Uhr bis einschließlich 20.15 Uhr. 

Ab dem 10. November, 6 Uhr, fahren
alle Züge auf der Gesamtstrecke
wieder gemäß dem regulären Fahr-
plan. 

Der detaillierte Baustellenfahrplan
hängt an den Bahnhöfen der see-
has-Strecke aus und kann unter
www.sbb-deutschland.de abgerufen
werden. Fahrgäste werden gebeten,
an den jeweiligen Stationen den

Aushang zur Lage
der Ersatzhaltestel-
len zu beachten. 

Aufgrund der länge-
ren Bus-Fahrzeiten
werden nicht immer
alle Anschlüsse er-
reicht, Fahrgäste
sollten daher gege-
benenfalls eine frü-

here Verbindung einplanen. Fahrrä-
der und Fahrradanhänger können in
den Bussen des Schienenersatzver-
kehrs nicht mitgenommen werden. 

Weitere Informationen im Internet
unter www.sbb-deutschland.de
oder beim SBB Kundencenter, 
Mobilitätszentrale im Konstanzer
Bahnhof, Bahnhofplatz
43, 78462 Konstanz, 
Telefon 07531/91 51 09, 
E-Mail:
ksc@sbb-deutschland.de 

In beide Richtungen

SBB: Sperrung auf seehas-Strecke 
Ersatzverkehr zwischen Engen und Singen 

i

Der Künstler Harald F. Müller und Oberbürgermeister Bernd Häusler bei der offiziellen Wiedereinwei-
hung des farblich gestalteten Bahn-Haltepunktes „Industrie“ im Singener Gewerbegebiet.

Ende Mai nächsten Jahres finden in
Baden-Württemberg Kommunal wah -
len statt. – Anlass für die vhs Land-
kreis Konstanz, einen Blick hinter
die Kulissen des Singener Gemein-
derates zu werfen. 

Am 7. November werden daher
sechs Gemeinderätinnen und -räte
um 19 Uhr im Kulturzentrum GEMS
miteinander diskutieren.

Wie ist das Zusammenspiel der Ak-
teurinnen und Akteure in einer Ge-
meinde: Gemeinderat, Verwaltung,
Bürgerschaft, Vereine, Wirtschaft?
Wie laufen die Entscheidungen im
Gemeinderat und in der Verwaltung
ab? Wer nimmt Einfluss auf diese
Entscheidungen? Wie können sich
die Einwohnerinnen und Einwohner
für eine nachhaltige Entwicklung in
ihrer Kommune einsetzen? 

Es diskutieren an diesem Abend Dr.
Hubertus Both (Stadtrat Freie Wäh-
ler), Kirsten Brößke (Stadträtin FDP),
Regina Brütsch (Stadträtin SPD),
Marion Czajor (Stadträtin Neue Linie),
Veronika Netzhammer (Stadträtin
CDU) und Eberhard Röhm (Stadtrat
Bündnis 90/Die Grünen). Die Mode-
ration übernimmt Torsten Lucht,
Leiter der Lokalredaktion SÜDKU-
RIER Singen.

Ein Blick hinter die Kulissen 
der Kommunalpolitik

Aus dem Bürgersworkshop zum
Mobilitätskonzept mit über 45 en-
gagierten Teilnehmern lassen
sich folgende Ergebnisse zu sam -
menfassen: 

• Sehr positiv bewertet wurde die
Entwicklung der Radinfrastruktur
(hoher Ausbaustandard und dich-
tes Netz); natürlich gibt es aber
auch in diesem Bereich Mängel. 

• Trotz großzügiger Flächenange-
bote ist der Fußverkehr in Singen
an vielen Stellen massiv benach-
teiligt/dem Auto untergeordnet
(Querungen, Ampelschaltungen,
Behinderungen durch Fahrzeuge
etc.). 

• Zum Thema Bus: auffällig gerin-
ger Anteil beim Modal Split (Ver-
teilung der Verkehrsmittelwahl)
von nur 6 Prozent. Frequenz nicht
ausreichend, wenig attraktive Ta-

rife und Bedienzeiten, kein E-Bus,
kein wahrnehmbares Marke-
ting/Kommunikation, neue Bus-
Caps behindern den fließenden
Verkehr. 

• Wenig attraktive Angebote zur
kombinierten Mobilität (Schnitt-
stelle Bus/Bahn, Radmitnahme
Bus, fehlende Leihangebote,

schwa ches Car-Sharing-Angebot,
fehlende Abstellmöglichkeiten für
Räder am Bahnhof, fehlende Mo-
bilitätsstation). 

• Die Zentrumsfunktion Singens
und der entsprechend regionale
Einzugsbereich werden durch den
ÖPNV nicht angemessen abgebil-
det, unflexible Angebote des
VHB, alte SBG-Busflotte. 

• Der Dauerbrenner: Parksuchver-
kehr Innenstadt, überdimensio-
nierte Parkangebote oberirdisch,
fehlendes Parkraummanagement
(R+T meint: soviel Unruhe und
Unordnung in der Innenstadt ha-
ben sie selten erlebt).

• „Wir sind eine Autostadt“
kommt immer wieder als undefi-
niertes Pauschalargument zur Ab-
wehr von Verbesserungen im Um-
weltverbund.

Ergebnisse des Workshops
zum Mobilitätskonzept 

Ehrungen für verdiente Ortschaftsräte

Zwei langjährige 
Ortschaftsräte sind in der
vergangenen Sitzung des
Singener Gemeinderates
von Oberbürgermeister
Bernd Häusler geehrt 
worden. Robert Joos
(rechts) aus Hausen an
der Aach bekam für 
30 Jahre die 
goldene Ehrennadel des
Städtetags Baden-
Württemberg überreicht.
Seit 2017 ist Markus 
Moßbrugger (Mitte) 
Ortsvorsteher in Schlatt
unter Krähen. Mit der
silbernen Ehrenmedaille
der Stadt Singen und der
silbernen Ehrennadel des
Städtetages Baden-
Württemberg wurde er für
20 Jahre Ortschaftsrat
ausgezeichnet.
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Amtliches und Stadtgeschehen

Auf Grund von § 95b der Gemeinde-
ordnung für Baden-Württemberg
hat der Gemeinderat in seiner Sit -
zung vom 23. Oktober 2018 den
Jahresabschluss 2017 für die Stadt
Singen mit folgenden Werten fest-
gestellt: 

Ergebnisrechnung

1.1 Summe der ordentlichen
Erträge:
142.911.189,32 Euro 

1.2 Summe der ordentlichen Auf -
wendungen:
- 138.294.183,98 Euro 

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo
aus 1.1 und 1.2): 
4.617.005,34 Euro

1.4 Außerordentliche Erträge:
2.505.105,66 Euro 

1.5 Außerordentliche Aufwendun-
gen: - 439.652,81 Euro 

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4
und 1.5): 
2.065.452,85 Euro

1.7 Gesamtergebnis (Summe aus
1.3 und 1.6): 66.682.458,19 Euro

Finanzrechnung

2.1 Summe der Einzahlungen lfd.
Vw-Tätigkeit: 140.004.041,50 Euro 

2.2 Summe der Auszahlungen lfd.
Vw-Tätigkeit:
- 132.252.385,12 Euro 

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-
bedarf Ergebnisrechnung (Saldo
aus 2.1 und 2.2):
7.751.656,38 Euro

2.4 Summe der Einzahlungen In-
vestitionstätigkeit:
3.906.681,55 Euro 

2.5 Summe der Auszahlungen In-
vestitionstätigkeit:
- 16.322.672,82 Euro 

2.6 Finanzierungsmittelbedarf/-
überschuss Investitionstätigkeit
(Saldo aus 2.4 und 2.5): 
- 12.415.991,27 Euro 

2.7 Finanzierungsmittelbedarf/-
überschuss (Saldo aus 2.3 und
2.6): -- 4.664.334,89 Euro 

2.8 Summe der Einzahlungen Fi-
nanzierungstätigkeit: 0,00 Euro 

2.9 Summe der Auszahlungen Fi-
nanzierungstätigkeit: 
212.100,00 Euro 

2.10 Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf Fi nan zie rungs -
tätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9): 
- 212.100,00 Euro 

2.11 Änderung Finanzierungsmit-
telbestand zum Ende des HH-
Jahres (Saldo aus 2.7 und 2.10): 
- 4.876.434,89 Euro 

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/-
bedarf aus haushaltsunwirk-
samen Ein- und Auszahlungen:
15.299.921,95 Euro 

2.13 Anfangsbestand an
Zahlungsmitteln:
1.719.811,12 Euro 

2.14 Veränderung des Bestands
an Zahlungsmitteln (Saldo aus
2.11 und 2.12): 110.423.487,06 Euro

2.15 Endbestand an Zahlungsmit-
teln am Ende des HH-Jahres (Sal-
do aus 2.13 und 2.14):
12.143.298,18 Euro

Bilanz

3.1 Immaterielles Vermögen:
186.729,35 Euro 

3.2 Sachvermögen:
303.096.445,14 Euro 

3.3 Finanzvermögen:
49.544.865,01 Euro 

3.4 Abgrenzungsposten:
2.325.884,92 Euro

3.5 Nettoposition: 0,00 Euro 

3.6 Gesamtbetrag der Aktivseite:
355.153.924,42 Euro 

3.7 Basiskapital:
264.276.618,96 Euro 

3.8 Rücklagen: 
32.365.072,52 Euro 

3.9 Fehlbeträge des ordentlichen
Ergebnisses: 0,00 Euro 

3.10 Sonderposten:
39.870.392,50 Euro 

3.11 Rückstellungen:
6.350.500,00 Euro 

3.12 Verbindlichkeiten:
6.997.812,13 Euro 

3.13 Passive Rechnungsabgren-
zungsposten: 5.293.528,31 Euro 

3.14 Gesamtbetrag der Passiv-
seite: 355.153.924,42 Euro 

Feststellung und Aufgliederung
des Jahresergebnisses

4.1 ordentliches Ergebnis:
4.617.005,34 Euro 
hiervon: Zuführung Rücklage 
ordentl. Ergebnis: 
4.617.005,34 Euro 

4.2 Sonderergebnis: 
2.065.452,85 Euro 
hiervon: Zuführung Rücklage
Sonderergebnis:
2.065.452,85 Euro 

Der Jahresabschluss 2017 liegt
vom 22. bis 12. November 2018 zu
den üblichen Dienststunden im
Rathaus, Zimmer 311, zur Einsicht-
nahme offen.

Singen, 24. Oktober 2018 

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung
der Stadt Singen

Jahresabschluss 2017

des Landratsamts Konstanz
Untere Flurbereinigungsbehörde

Flurbereinigung
Singen-Überlingen a.R.

(Egelbach)

Vorläufige Besitzeinweisung
vom 24. Oktober 2018

1. Das Landratsamt Konstanz, un-
tere Flurbereinigungsbehörde, ord -
net hiermit für das gesamte Flur -
bereinigungsgebiet der FFlur be rei -
ni gung Singen-Überlingen a. R.
(Egel bach) die vorläufige Be sitz -
ein weisung an. Hierzu ergehen
Über leitungsbestimmungen. Darin
werden insbesondere der tatsäch-
liche Übergang des Besitzes und
die Nutzung der neuen Flurstücke
geregelt.

1.1 Als Zeitpunkt der vorläufigen
Besitzeinweisung wird der 11.
Dezember 2018 festgesetzt. Er gilt
auch als Stichtag für die Gleich -
wer tigkeit der Grundstücke.

1.2 Die sofortige Vollziehung der
vorläufigen Besitzeinweisung wird
im überwiegenden Interesse der
Teilnehmer angeordnet.

2. Hinweise 

2.1 Die neue Feldeinteilung ist in
Karten und Nachweisen enthalten.
Diese sowie die Überleitungsbe -
stimmungen liegen vom ersten Tag
dieser Bekanntmachung an einen
Monat lang im Rathaus in Singen
im Erdgeschoss, Hohgarten 2,
78224 Singen, sowie in der Ver-
waltungsstelle Überlingen am
Ried, Kirchplatz 7, 78224 Singen
während den üblichen Öff nungs -
zeiten zur Einsichtnahme für die
Beteiligten aus. Auf Antrag wird
die neue Feldeinteilung an Ort und
Stelle erläutert. In der Zeit vom 5.
bis 9. November 2018 von Montag
bis Freitag wird ein Beauftragter
des Landratsamtes, untere Flur be -
rei nigungsbehörde, von 9 bis 12
Uhr und von Montag bis Don ners -
tag von 13.30 bis 16 Uhr im Land -
ratsamt Konstanz, untere Flur be -
rei nigungsbehörde, Otto-Blesch-
Straße 49, 78315 Radolfzell, anwe-
send sein, um Auskünfte zu er -

teilen oder nach telefonischer Ter-
minvereinbarung (07732/820392-
47 oder -67). Zusätzlich kann die -
se Anordnung mit Über lei tungs be -
stimmungen und Kar ten auf der
Internetseite des Lan des amts für
Geoinformation und Land   ent wick -
lung im o. g. Verfahren (www.lgl-
bw.de/3870) eingesehen werden. 

2.2 Anträge auf Regelung des
Nießbrauchs und der Pachtver-
hältnisse müssen innerhalb von
drei Monaten nach Erlass dieser
vorläufigen Besitzeinweisung beim
Landratsamt Konstanz, untere Flur -
bereinigungsbehörde, Otto-Blesch-
Straße 49, 78315 Radolfzell, ge -
stellt werden. Später eingehende
Anträge können nicht mehr be -
rück sichtigt werden.

2.3 Die Beteiligten können zwar
bis zur Bekanntmachung der
recht lichen Ausführung des Flur -
be reinigungsplans nach § 61 oder
§ 63 FlurbG noch über die alten
(eingebrachten) Grundstücke grund -
buchmäßig verfügen; an die Stelle
der alten Grundstücke treten aber
in rechtlicher Hinsicht demnächst
die neuen Grundstücke. Es sollte
deshalb von grundbuchmäßigen
Änderungen abgesehen werden.
Wenn trotzdem über ein Grund-
stück verfügt werden muss, sollte
vorher das Landratsamt – untere
Flurbereinigungsbehörde – über die
beabsichtigte Rechtsänderung un-
terrichtet werden.

2.4 Widersprüche gegen den In-
halt des Flurbereinigungsplans,
besonders gegen die Zuteilung
der neuen Grundstücke (Land-
abfindung), können die Be tei lig -
ten erst später in dem Anhörungs -
termin über die Bekanntgabe des
Flurbereinigungsplans vorbringen.
Zu diesem Termin wird jeder Teil-
nehmer besonders eingeladen.

3. Begründung 

3.1 Die Voraussetzungen des § 65
Abs. 1 des Flurbereinigungsgeset-
zes (FlurbG) in der Fassung vom
16. März 1976 (BGBl. I S.546)
liegen vor.

Die Grenzen der neuen Grund-
stücke sind in die Örtlichkeit über-
tragen, die endgültigen Nachwei -
se für Fläche und Wert der neuen
Grundstücke liegen vor, das Ver-
hältnis der Abfindung zu dem von
jedem Beteiligten Eingebrachten
steht fest.

Die Anordnung der vorläufigen Be-
sitzeinweisung zu dem festge setz -
ten Zeitpunkt ist notwendig, um
die neuen Grundstücke noch in
diesem Herbst in Besitz, Verwal-
tung und Nutzung der Empfänger
übergeben zu können und da durch
die ordnungsgemäße Be stel lung
der Abfindungsgrundstücke zu er-
möglichen.

3.2 Die sofortige Vollziehung
musste nach § 80 Absatz 2 Nr. 4
der Verwaltungsgerichtsordnung
(VwGO) vom 19. März 1991 (BGBl. I
S. 686) angeordnet werden, da
durch einen längeren Aufschub
der Besitzeinweisung für einen
gro ßen Teil der Beteiligten und für
die Teilnehmergemeinschaft er -
heb liche Nachteile entstehen wür-
den. Jede Verzögerung würde
einen Zeitverlust von mindestens
einem Jahr bedeuten, da der Be-
sitzübergang wirtschaftlich sinn -
voll nur im Herbst stattfinden
kann. Die Anordnung der soforti-
gen Vollziehung liegt daher im
überwiegenden Interesse der Teil-
nehmer.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Anordnung kann in-
nerhalb eines Monats nach Be -
kannt gabe Widerspruch beim
Land ratsamt Konstanz, untere
Flurbereinigungsbehörde, Otto-
Blesch-Stra ße 49, 78315 Ra dolf -
zell, eingelegt werden. (Hinweis:
Anschrift der gemeinsamen Dienst -
stelle Flur neu ordnung und Land -
entwicklung der Landkreise Tutt -
lingen und Kon stanz: Landratsamt
Konstanz, untere Flurbereini -
gungs behörde, Otto-Blesch-Stra -
ße 49, 78315 Ra dolf zell, oder jede
andere Stelle des Landratsamts
Konstanz)

gez. Chluba,
Vermessungsdirektorin

Öffentliche Bekanntmachung

So schön der Herbst sein kann, mit
ihm kommen auch die Blätter und
die Frage: Wer ist für die Laubbe-
seitigung zuständig? Denn zu
Herbstbeginn verwandelt sich nas-
ses Laub schnell in eine echte
Rutschgefahr. 

Hier die wichtigsten Bestimmun-
gen gemäß der städtischen Sat-
zung über die Verpflichtung der
Straßenanlieger zum Reinigen der
Gehwege: 

� Gehwege müssen gerei-
nigt werden. Falls diese al-
lerdings auf keiner Straßen-
seite vorhanden sind, gilt
dies jedoch für Flächen am
Rand der Fahrbahn in einer Breite
von einem Meter, in verkehrsberu-
higten Bereichen sind es zwei Me-
ter und in Fußgängerzonen vier
Meter. 

� Zum Reinigen verpflichtet sind
die jeweiligen Grundstückseigen-
tümer und -besitzer (beispielswei-
se Pächter oder Mieter) in gesamt-
schuldnerischer Verantwortung.

Sie haben durch geeignete Maß-
nahmen sicherzustellen, dass die-
se Pflichten ordnungsgemäß er-
füllt werden. 

� Das Laub darf dabei weder dem
Nachbarn zugeführt, noch in die
Straßenrinnen, andere Entwässe-
rungsanlagen oder offene Abzugs-
gräben geschüttet werden. 

Wichtig: Auch wer krank oder im
Urlaub ist, muss diese Pflichten er-

füllen. 

Verstöße gegen die städti-
sche Satzung sind eine Ord-
nungswidrigkeit und kön-
nen mit Bußgeld geahndet

werden. Sollten aufgrund unter-
bliebenen oder nicht ausreichen-
den Reinigens Unfälle passieren,
so sind die Verpflichteten zudem
unter Umständen zu Schadenser-
satz verpflichtet. 

Weitere Fragen zur Laubbeseiti-
gung? Die Abteilung Sicherheit
und Ordnung hilft gerne weiter:
Telefon 85-620 und 85-627.

Laub richtig beseitigen
Vorsicht: Nasses Laub wird schnell zur Rutschgefahr.

Bebauungsplan „Gaisenrain
– 3. Änderung/Ergänzung“

Aufstellung gemäß
§ 2 Absatz 1 BauGB

Der Ausschuss für Stadtplanung
und Bauen der Stadt Singen hat in
öffentlicher Sitzung am 17. Okto-
ber 2018 den Änderungs-/Ergän-
zungsbeschluss des Bebauungs-
plans „Gaisenrain – 3. Ände rung/
Ergänzung“ be schlos sen. 

Plangebiet
Die Grenzen des Plangebietes er -

geben sich aus dem abgebildeten
Übersichtsplan. 

Ziel und Zweck der Planung
Ziel und Zweck der 3. Än der -
ung/Ergänzung ist die Art der Nut -
zung entsprechend der Vergnü-
gungsstättenkonzeption aus dem
Jahr 2017 in dem Teilbereich um -
zu setzen. 

Singen, 31. Oktober 2018

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

An folgenden Tagen sind die Spielhallen geschlossen und Geldspielgeräte
dürfen in Gaststätten nicht betrieben werden: 

•    1. November 2018: Allerheiligen
•    18. November 2018: Volkstrauertag
•    21. November 2018: Buß- und Bettag
•    25. November 2018: Totensonntag
•    24. Dezember 2018: Heiligabend 
•    25. Dezember 2018: Erster Weihnachtsfeiertag

Um Beachtung der gesetzlichen Vorgaben (§ 46 Absatz 2 und § 29 Absatz 3
Landesglücksspielgesetz) wird im eigenen Interesse gebeten, da ansonsten
Bußgelder drohen. 

Kein Automatenspiel
an „stillen Tagen“

!

Martinimarkt 

OB Häusler bittet 
um Verständnis

Liebe Anwohnerinnen und
Anwohner des Alten Dorfs,

zum 18. Mal findet am Sonntag,
11. November, ein Martinimarkt
statt, auch der Martinsumzug mit
den Kindern der Singener Kinder-
gärten darf natürlich wie immer
nicht fehlen. Organisatoren der
Veranstaltung sind Singen aktiv
Standortmarketing e.V., der City
Ring e.V. und die Stadt Singen. 

Rund um das Rathaus werden
zwischen 11 und 19 Uhr herbstli-
che Produkte der Singener Wo-
chenmarktbeschicker angeboten.
Für Gaumenfreuden und ein musi-
kalisches Rahmenprogramm ist
ebenfalls gesorgt. Ab 17.30 Uhr
findet der Martinsumzug mit Ross
und Reiter durch die Schmiedstra-
ße, an der Aach entlang zur Zunft-
schüür statt. 

Am Zunftschopf werden mit allen
Umzugsteilnehmern Martins lie -
der gesungen, die von einer
Bläsergruppe umrahmt sind. Timo
Heckel alias „Poppele“ liest als
St. Martin die St. Martins-Ge -
schichte aus dem oberen Fenster
des Zunftschopfes vor – begleitet
durch ein Scherenschnittspiel in
den unteren Fenstern. Nach dem
ca. 20-minütigen Programm zieht
der Martinsumzug wieder zum
Rathaus. 

Von 17.40 bis 18.10 Uhr kann es zu
Verkehrseinschränkungen kom-
men. 

Wir bitten um Ihr Verständnis und
möchten Sie selbstverständlich
herzlich zum Besuch des Martini-
marktes einladen.

Ihr

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister

Kirchliche
Nachrichten 

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:

Samstag, 3. No-
vember, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 6. No-
vember, 14.15
Uhr: Mittagsgebet
mit Krankensegen 
Samstag, 10. No-
vember, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in der Autobahnkapelle:
Sonntag, 4. November, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Sr.
Leokadia Ebel, musikalische Gestal-
tung: Sr. Angelika Heim)
Sonntag, 11. November, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer; musikalische Gestaltung:
„Um Himmels Willen“)

Mittwoch, 7. November, 7 Uhr: 
Ökumenisches Morgenlob in der
Lutherkirche 

Citypastoral 
Stadtoase
August-Ruf-Straße
12a (über Blumen
Mauch): Dienstag:
14 - 17 Uhr, Don -
ners tag und Freitag:
12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, 
Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Hippies, Blumenkinder, Flower 
Po wer. Vortrag von Dr. Alexander
Mittelstaedt am 6. November, 19 Uhr. 

Die Toggenburger Messe tanzen.
Tanztag unter der Leitung von Vere-
na Stamm am Samstag, 10. Novem-
ber, 10 - 17 Uhr. 

Bilder der Seele –
KonzertMedita-
tion mit 
Hans-Jürgen
Hufeisen (Flöte)
und Oskar
Göpfert (Pianist)
am Mittwoch, 14.
November, um
19.30 Uhr in der
Herz-Jesu-Kirche.
Ticket: 23 Euro

(Vorverkauf: Bildungszentrum Sin-
gen und Pfarrbüro Herz-Jesu-Kirche;
Abendkasse am Eingang der Kirche).

Sammlung auf dem 
Waldfriedhof

Die Reservistenkameradschaft Sin-
gen sammelt an Allerheiligen für den
Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e. V. auf dem Waldfriedhof. 

Wohngeldbehörde
geschlossen

Die Wohngeldbehörde bleibt am
Freitag, 16. November, wegen einer
dienstlichen Fortbildung geschlos-
sen. 
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Stadtgeschehen

Gedenkkonzert
zu Ehren von 

Allan Rosenheck
Die wundersame Musikwelt des Al-
lan Rosenheck kehrt nach Singen
zurück. Ein gutes Jahr nach dem
Benefizkonzert „Ein Amerikaner in
Singen – aus der wundersamen Mu -
sik welt des Allan Rosenheck“ zu
Guns ten der Sanierung der Kli nik -
kapelle – bietet sich am Donnerstag,
8. November, 19 Uhr, im Bürgersaal
des Rathauses Singen erneut die
Möglichkeit, die Bandbreite der Mu -
sik des amerikanisch-schweize ri -
schen Musikers und Komponisten
entdecken zu können. 

Veranstalterin des Gedenkkonzertes
ist Ursla Rosenheck (freier Eintritt).

Was im vergangenen Oktober keiner
der Zuhörer ahnen konnte: Es han-
delte sich um das letzte Konzert und
zugleich den letzten öffentlichen
Auf  tritt von Rosenheck. Dessen
Krank  heit war jedoch an jenem
Abend weit in den Hintergrund
gerückt, es wurde ein durchweg
heiteres und beschwingtes Konzert,
durchsetzt von amüsanten kleinen
Geschich ten, das allen Beteiligten
und Zuhörern viel Freude bereitet
und beste Unterhaltung geboten
hat.

Anfang dieses Jahres verstarb Allan
Rosenheck nach langer, schwerer

Krankheit. Nun wollen seine Gattin
Ursla und einige seiner Musiker -
freun de mit einem Gedenkkonzert
an den großartigen Künstler und
Menschen erinnern. Das Konzert ist
eine Einladung an alle, die Allans
Musik und ihn geliebt haben, ihn
vermissen. 

Stücke aus der wundersamen Mu -
sikwelt von Allan Rosenheck bringen
zu Gehör: Olga Yesin (Kla vier), Eva
Bielefeld (Querflöte), Inga und
Richard Bail (Klarinette, Gesang und
Oboe), Etienne Häusler (Cello) und
Karl Baschnagel (Saxophon) sowie
das Flötenensemble Ra dolf zell.

Ein großartiges und 
äußerst unterhaltsames
Geburtstagsfest feierte
das Theater „Die Färbe“
zu seinem 40-jährigen
Bestehen im Beisein
vieler Gäste in der nahe-
zu vollen Basilika. Ein
Höhepunkt des Abends
war die Buchtaufe des
Jubiläumsbands „Das
Theater in der Diaspora
Band II“, das die 
Theaterjahre 2003 –
2018 dokumentiert. Für
große Begeisterung
sorgten das Färbe-
Ensemble sowie die 
musikalischen 
Darbietungen von 
Antje Steen und Fabian
Dobler. Elmar F. Kühling
(Bild) gab u.a. den
„Stroganoff“ in seiner 
eigenen unnachahmli-
chen Art und Weise –
einfach köstlich.

Theater „Die Färbe“ 40 Jahre alt 
Großartiges Geburtstagsfest mit Buchtaufe

Die Stadtwerke Singen weisen darauf hin, dass die BBiomüllabfuhr vom Donnerstag, 1. November (Allerheiligen), ei-
nen Tag später stattfindet. 
Die Terminverschiebung für AAltpapier ist im Abfallkalender aufgeführt.
Der WWertstoffhof ist am Freitag und Samstag regulär von 10 - 14 Uhr geöffnet.

Allerheiligen: Müllabfuhr verschiebt sich

Schulabschlussfeier mit Zeugnisübergabe
Einen sehr gefragten Beruf haben
die erfolgreichen Absolventen der
OTA-Schule Schwarzwald-Boden-
see. 14 OTA-Schüler des Gesund-
heitsverbundes Landkreis Konstanz
(GLKN), vom Schwarzwald-Baar-Klini-
kum Villingen-Schwenningen (SBK),
dem Helios Klinikum Rottweil und
von der Spitäler Hochrhein GmbH
haben am Ende ihrer dreijährigen
Ausbildung ihre Prüfungen mit Er-

folg bestanden und dürfen sich nun
Operationstechnische Assistenten
nennen. Jetzt war Zeugnisübergabe
am Schulstandort Klinikum Singen,
wo die OTA-Schule von Udo Beering
geleitet wird.

Die erfolgreichen OTA-Schulabsol-
venten sind in alphabetischer Rei-
henfolge:
Niklas Mark Bulmer (GLKN), Natalie

Jennifer Dannenberger (Spitäler
Hochrhein), Michael Eberl (GLKN),
Simone Herbst (SBK), Marian Kette-
rer (SBK), Sarah Kißling (GLKN), Ka-
myar Kouhestani (GLKN), Desiree
Morscheck (SBK), Ümmühan Oy-
man (GLKN), Anna-Yvonne Pilz (Spi-
täler Hochrhein), Sylvia Pohl (SBK),
Selina Melissa Schink (SBK), Da-
maris Steimer (GLKN), Anna-Lena
Tisler (SBK).

Sie haben ihr Examen an der OTA-Schule Hegau-Bodensee erfolgreich bestanden – ein Gruppenbild
mit fast allen Absolventen und Kursleiter Udo Beering. 

Über 100 Menschen ließen es sich nicht nehmen, in der Singener Innenstadt ein Zeichen für Toleranz
und Solidarität zu setzen, für eine weltoffene, menschliche und vielfältige Stadt einzutreten. Für musi-
kalische Unterhaltung sorgte die Band „Acoustical South“. Zu der Aktion „Singen ist bunt – Hand in
Hand gegen Rassismus“ am Tag der Zivilcourage hatten Hans-Peter Storz (Vorsitzender der Initiative
Stol per steine-Singen) und Marcel Da Rin von der Singener Kriminalprävention aufgerufen. Nach diver-
sen Stellungnahmen etlicher Personen aus den verschiedensten Bereichen – darunter auch Oberbür-
germeister Bernd Häusler – zogen alle Teilnehmer durch die Freiheitstraße zur Gems, wo die Verlei-
hung des Zivilcouragepreises stattfand.

Aktion „Singen ist bunt 
– Hand in Hand gegen Rassismus“

Hannah Schuppert, 26 Jahre, ist die
erste Auszubildende der Gesund-
heits- und Krankenpflege aus dem
Pflege-Bildungszentrum an der Fil-
derklinik (PBZ), die soeben ihren
fünfwöchigen Einsatz in der neuro-
logischen Rehabilitation im Hegau-
Jugendwerk (HJW) absolviert hat.

Die nächsten beiden Auszubilden-
den werden noch in diesem Herbst
erwartet.

Der Kooperationsvertrag zwischen
dem Hegau-Jugendwerk und dem
Pflege-Bildungszentrum wurde be-
reits im April 2018 geschlossen und
sieht vor, dass die Pflegeazubis aus
Filderstadt im Rahmen der anthro-
posophisch erweiterten generalisti-
schen Pflegeausbildung ihren mehr-
wöchigen Einsatz in der Kinderkran-
kenpflege und der neurologischen

Rehabilitation im Hegau-Jugend-
werk durchlaufen.

„Mein Praxiseinsatz im Hegau-Ju-
gendwerk war sehr berührend. Ich
werde viele Lebensgeschichten der
Menschen hier mit auf meinen wei -
teren Weg nehmen und bin sehr
dankbar über diese wunderbaren
Begegnungen und Lernmöglichkei -
ten“, kommentiert Hannah Schup-
pert im Gespräch mit HJW-Pflegedi-
rektorin Ina Rathje ihren Einsatz
und ihre Lernerfahrung im neurolo-
gischen Fachkrankenhaus und Re-
habilitationszentrum. 

Der Pflegedienst im Hegau-Ju gend -
werk ist froh über die ge schlossene
Kooperation, denn die Auszubilden-
den aus Filderstadt setzen gute Im-
pulse und bringen gute Ideen ein,
die den pflegerischen Alltag in der
Rehabilitation bereichern.

Hegau-Jugendwerk:
Neue Kooperation 

„Die drei ??? 
– Fluch des Piraten“
Das „Junge Theater“ Bonn bringt
am Montag, 12. November, um
10.30 und um 16 Uhr mit dem
Stück „Die drei ??? – Fluch des Pi-
raten“ ein spannendes Abenteuer
für Kinder ab sieben Jahre auf die
Bühne der Stadthalle Singen. Die
Vormittagsvorstellung findet spe-
ziell für Schulklassen statt. 
Der Roman um den „Fluch des Pi-
raten“ erlebte als Bühnenfassung
im „Jungen Theater“ Bonn seine
Uraufführung. Die Jungdetektive
Justus, Peter und Bob ermitteln,
wo ihre verschwundene Kollegin
Althena geblieben ist. Der Fall
führt sie in eines der Hollywood-
Studios und von dort auf eine ein-
same Insel im Pazifik, auf der vor
Jahren „Der Fluch des Piraten“ ge-
dreht worden war. Ein gescheiter-
ter Regisseur, ein entlassener
Häftling, ein mysteriöser Brief –
alles hängt mit dem Verschwin-
den ihrer Kollegin zusammen. 
Ben Nevis hat mit „Fluch des Pira-
ten“ einen Fall für „Die drei ???“
geschrieben, der alles hält, was

der Titel und die Reihe verspre-
chen: eine hochspannende Hand-
lung mit einem gehörigen Anteil
Mystery, aber auch mit einigem
Humor, der oft der Suche der ju-
gendlichen Detektive nach ihrer
zukünftigen Rolle als Erwachsene
entspringt. So ist das Theater-
stück, das Moritz Seibert auf der
Basis des Romans geschrieben
und inszeniert hat, nicht nur ein
spannender Kriminalfall, sondern
auch eine Geschichte über das Er-
wachsenwerden, einschließlich
all der damit verbundenen Kom-
plikationen.
„Die drei ???“ – das sind die drei
Jungdetektive Justus Jonas, Peter
Shaw und Bob Andrews, das er-
folgreichste und beliebteste De-
tektivtrio der Weltliteratur. Robert
Arthur ersann die erste Geschich-
te der drei jugendlichen Detektive
1964 und gewann Alfred Hitch-
cock als Schirmherrn für die ers -
ten Bücher.
Vorverkauf: Tourist Information
Stadthalle oder Marktpassage
(Telefon 07731/85-262, ticke-
ting.stadthalle@singen.de) bzw.
bei allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen und im Internet:
www.stadthalle-singen.de. 

Montag, 12. November: „Die drei ??? – Fluch des Piraten“, ein
spannendes Abenteuer für Kinder ab sieben Jahre. 

Halloweenparty 
im Blauen Haus

Eine Halloweenparty füür Kinder von
8 bis 14 Jahren findet am

heutigen Mittwoch,
31. Oktober, von 15 –
18 Uhr im Blauen
Haus statt. Die Kids

erwartet eine Kos-
tümprämierung, ein

Gruselbuffet, Schminkmöglichkei-
ten. Auf Anfrage: Gratis-Rückfahr-
service um 18 Uhr an das JuNo, die
Bruderhofschule, den Südpol oder
Hebelschule. Eintritt nur mit Verklei-
dung. Der Eintrittspreis wird über
ein Glücksrad erdreht. 

Von 20 - 24 Uhr steigt im Blauen
Haus dann die Halloweenparty für
14- bis 18-Jährige. Es gibt Pizza und
Getränke. Auch hier wird der Eintritt
über ein Glücksrad entschieden. Für
die richtige Musik sorgt DJ CatchUp.
Es gibt einen Gratis Fahrservice um
24 Uhr an das JuNo, den Südpol, die
Bruderhof- und die Hebelschule.

Standesamtlich
im MAC Museum

trauen lassen
Wer für seine standesamtliche Trau-
ung einen besonderen Ort sucht,
der kann diesen nun im MAC Muse-
um Art & Cars in Singen finden. Seit
Oktober bietet die Stadtverwaltung
zusammen mit dem MAC diesen
neuen Service an. Die Trautermine
für dieses Jahr sind der 30. Novem-
ber und 21. Dezember. Der Zu satz -
service kostet 100 Euro. Brautpaare,
die sich im MAC trauen lassen wol -
len, sollten sich direkt im Stan -
desamt Singen anmelden. Die Gas-
tronomie im Museum richtet bei
speziellen Wünschen nach Ab-
sprache den Aperó aus (bitte direkt
mit dem MAC in Verbindung setzen). 

Klimaanalyse im Internet
Die Stadt Singen hat eine Klima-
analyse erstellen lassen, die Grund-
lage für die künftige Stadtplanung
sowie eine wertvolle Entscheidungs -
hilfe für den Gemeinderat sein soll.
Die gesamten Ergebnisse der Ana -
lyse mit umfangreichem Kartenwerk
ist im Internet der Stadt Singen
(www.singen.de) einsehbar: In der
Suchleiste einfach den Begriff „Kli-
maanalyse“ eingeben. 

Einladung zur
Soccer-Night 

Die Mobile Jugendarbeit Singen
(MJA) und der Verein Centro Por-
tugues laden alle Fußballbegeis-
terten zur Soccer-Night am Frei-
tag, 9. November, von 18 bis ca.
23 Uhr in die Münchriedhalle
Singen ein. 

Es können Mannschaften (fünf
Feldspieler sowie Torwart und Er-
satzspieler) noch bis 8. Novem-
ber angemeldet werden unter:
kinder-jugend-singen.de/aktuel-
les-mobile-jugendarbeit-sin-
gen.html. Anmeldungen nimmt
auch die MJA in der Erzberger-
straße 16 in Singen entgegen. 



WOCHENBLATT SINGEN

Der diesjährige Familienaus-
flug des Männerchors Singen 
führte die Männer und ihre 
Frauen nach Meßkirch und 
Umgebung. Eine einzigartige 
Zeitreise im Campus Galli zeig-
te den Teilnehmern die hand-
werkliche Kunst des Mittelal-
ters. 
In der Stadtpfarrkirche St. 
Martin sang der Chor unter der 
Leitung von Siegfried Schmid-
gall für die Mitreisenden einige 
geistliche Lieder. Purer Zufall 
war es, dass der Chor anschlie-
ßend auf eine große Hochzeits-

gesellschaft im Schloss Meß-
kirch stieß. 
Nach zwei fröhlichen Liedern 
wurden die Sänger vom Braut-
paar spontan zum Sektemp-
fang eingeladen. Anschließend 
bummelte die Chorgruppe 
durch den Hofgarten und die 
Altstadt und genoss dabei das 
fantastische spätsommerliche 
Oktoberwetter. Mit den Eindrü-
cken dieses Ausflugs gehen die 
Sänger beschwingt in die Vor-
bereitung der Weihnachtskon-
zerte im Dezember.

redaktion@wochenblatt.net

Wenn Männer reisen
Ausflug des Männerchors

Singen

Das Hegau-Gymnasium Singen 
konnte am Freitag, 12. Oktober, 
im Rahmen des MINT-Kongres-
ses in Reutlingen gleich zwei 
Auszeichnungen entgegenneh-
men. Bereits zum 3. Mal wurde 
das Hegau-Gymnasium als 
MINT-freundliche Schule ge-
ehrt und erhielt darüber hinaus 
die Auszeichnung »DIGITALE 
SCHULE«. 
Die Abkürzung MINT steht für 
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik. Ne-
ben dem umfassenden Unter-
richtsangebot im naturwissen-

schaftlichen Profil, das über die 
verpflichtenden Standards hi-
nausgeht, bietet das Hegau-
Gymnasium unterrichtsbeglei-
tende und außerunterrichtliche 
Aktivitäten: Arbeitsgemein-
schaften wie die »Mini-Jufos«, 
die erfolgreiche »Jugend forscht 
AG« und das Hegau-Bodensee-
Seminar zum Thema »Meeres-
biologie« ermöglichen den 
Schüler/innen einen motivie-
renden Einstieg in die Welt der 
Wissenschaftler. Darüber hi-
naus konnte mit der Einfüh-
rung des Kernfachs IMP (Infor-

matik-Mathematik-Physik) und 
einem überzeugenden Konzept 
im Rahmen der Leitperspektive 
Medienbildung dieses Profil in 
Bezug auf die Informatik ge-
schärft werden.
Schulleiterin Kerstin Schuldt 
freut sich besonders, dass das 
Hegau-Gymnasium als einzige 
Schule im Landkreis Konstanz 
als »DIGITALE SCHULE« geehrt 
wurde: »Wir sind sehr stolz da-
rauf, dass unser großes Engage-
ment in diesem Bereich eine 
solche Wertschätzung erfährt.«

redaktion@wochenblatt.net

Doppelte Auszeichnung 
für Hegau-Gymnasium

Von links Stefan Küpper (Geschäftsführer Politik, Bildung und Arbeitsmarkt Arbeitgeber Baden-Würt-
temberg), Dr. Martin Stübig (Abteilungsleiter Hegau-Gymnasium), Kerstin Schuldt (Schulleiterin He-
gau-Gymnasium), Harald Fisch (Geschäftsführer »MINT Zukunft schaffen!«), Steven Rottmair (stv. 
Schulleiter Hegau-Gymnasium), Thomas Schenk (Vorsitzender SCHULEWIRTSCHAFT Baden-Würt-
temberg). swb-Bild: MINT Zukunft

Singen

In der Stadtpfarrkirche St. Martin in Meßkirch sang der Männer-
chor Singen unter der Leitung von Siegfried Schmidgall (Mitte) eini-
ge geistliche Lieder. swb-Bild: Männerchor Singen

Die CVJM (christlicher Verein 
junger Menschen) feiert am 31. 
Oktober das inzwischen schon 
traditionelle Fest des Lebens 
unter dem Titel »Hell-wie-nie«. 
Dieser Termin bietet sich gera-
dezu an zum Gedenken an das 
Reformationsfest. Beginn ist ab 
18 Uhr vor der Markuskirche in 
Singen.
 Feuerschalen, Musik, tolle Lie-
der, vielen bekannt aus der 
Sommerferienwoche, leckere 
Grillwürstchen, Getränke und 
Mitmachangebote warten auf 
Kinder, Eltern und Großeltern. 
Dieses Jahr kann ein Speck-
steinherz als Anhänger aus 
Stein gefeilt werden. Der CVJM 
freut sich auf viele Kinder und 
ihre Familien, die mitfeiern 
möchten. 

redaktion@wochenblatt.net

»Hell wie nie«
feiern

Singen

Der CVJM lädt am Reformati-
onstag zum Fest an die Mar-
kuskirche. 

swb-Bild: Veranstalter

Führerscheine
Neu beantragte Kartenführerscheine
werden vom Landratsamt Konstanz
zur Abholung nach Singen ins Bür-
gerzentrum gesandt. Beurener, die
eine Abholnachricht erhalten haben,
können beim Bürgerzentrum unter
Telefon 85-599 anrufen und die Zu-
sendung ihres Führerscheines an die
Verwaltungsstelle beauftragen. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei (EG im Rat-
haus) bleibt in den Herbstschulfe-
rien geschlossen. Bücherausgabe
dann wieder am Montag, 5. Novem-
ber, von 15.30 - 17.30 Uhr. 

Halloweenparty
Der neue Jugendtreff im Feuerwehr-
haus veranstaltet am Mittwoch, 31.
Oktober, von 18 - 20 Uhr für alle 10
bis 16-Jährigen eine Halloweenparty.
Das Angebot ist kostenlos. Anmel-
dungen bei Jessica Dammer unter
0176/128 048 60. Öffnungszeiten
des Jugendtreffs: Freitags und sams-
tags, jeweils von 17 - 19 Uhr für 12-
bis 16-Jährige und von 20 - 24 Uhr
für Jugendliche ab 16 Jahre. 

St. Bartholomäuskirche
Freitag, 2. November, 19 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 3. November, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag, 6. November, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe 

Info der Verwaltung
Am 1. November 2018 tritt Sigrid
Weissmann die Stelle als Verwal-
tungsangestellte im Bohlinger Rat-
haus an. Da sie deshalb aus dem
Ortschaftsrat ausscheiden muss,
rückt Peter Sigmund zum 1. Novem-
ber in den Ortschaftsrat nach. 

Mülltermine
Freitag, 2. November: Biomüll
Dienstag, 6. November: Altpapier
Mittwoch, 7. November: Restmüll 
roter Deckel
Donnerstag, 8. November: Biomüll

Blutspende
Eine Blutspendenaktion des DRK
findet am Freitag, 2. November, von
15.30 - 19.30 Uhr in der Aachtalhalle
(Zum Espen 14) statt. 

Fußball
Samstag, 3. November, 10 Uhr: SV
Bohlingen D - SV Worblingen D
15 Uhr: SG DJK Konstanz C – SG
Überlingen/Ried C
17 Uhr: FC Radolfzell B2 – SG Bohlin-
gen B
Sonntag, 4. November, 11 Uhr: SV
Bohlingen E – KN-Wollmatingen E4
11 Uhr: Phönix Gottmadingen II – SV
Bohlingen II
14 Uhr: SG Böhringen/Bohlingen A –
SG Meßkirch A (Aachtal)
14.30 Uhr: SV Allensbach I – SV Boh-
lingen I

Volleyball
Sonntag, 4. November, 11 Uhr: TSV
Mimmenhausen – USC Konstanz 4 –
SV Bohlingen Damen 2
13 Uhr: FT 1844 Freiburg 3 – SV Boh-
lingen Herren 1
13 Uhr: USC Konstanz 1 – SV Bohlin-
gen Damen 1

Gottesdienste 
Freitag, 2. November, 19 Uhr:
Hl. Messe
Sonntag, 4. November, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion

Schützenverein
Das Dorf-, Vereins- und Firmenschie-
ßen findet am Sonntag, 4. Novem-
ber, statt. Schießzeiten im Schützen-
haus: 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr;
Siegerehrung: ca. 17 Uhr. Startbe-
rechtigt sind alle Friedinger sowie
auswärtige Vereins- und Firmenan-
gehörige (Mindestalter: 16 Jahre;
keine aktiven Schützen). Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Narrenverein 
Fasnachtseröffnung am Sonntag, 11.
November, um 11.11 Uhr am Narren-
brunnen. Anschließend ist General-
versammlung im Schützenhaus, Be-
ginn ca. 11.50 Uhr; danach Mittages-
sen sowie Kaffee und Kuchen im
Schützenhaus. Der Verein freut sich
auf viele Teilnehmer. 

Bürgercafé 
Sonntag, 4. November, 14 Uhr: Kaf-
feenachmittag (besonderes Ange-
bot: Suser und Zwiebelkuchen)

Dienstag, 6. November, 19 Uhr: Kar-
tenspielabend 

Mülltermin
Donnerstag, 8. November: Altpapier-
tonne

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 4. November, 10.30 Uhr:
Heilige Messe

Fußball 
Jugend
Samstag, 3. November, 11 Uhr: SG
Hausen D I – JFV Singen IV

Sonntag, 4. November, 11 Uhr: SG
Hausen D II – SG Wahlwies II

Aktive
Sonntag, 4. November, 12.45 Uhr:
SG Heudorf II – SV Hausen I
14.30 Uhr: SV Schlatt a.R. – SV Hau-
sen II

Feuerwehrprobe 
Die Aktiven treffen sich zu einer ge-
meinsamen Probe mit der Abtei-
lungswehr Schlatt am Montag, 5.
November, um 19.30 Uhr in Schlatt.

Seniorentreff 
Die Seniorengruppe trifft sich am
Donnerstag, 8. November, 14.30 Uhr
im Sportheim (Eichenhalle). 

Bürgerverein 
Im Rahmen des Kurses „Häusliche
Betreuung in der Altenhilfe“ findet
am Montag, 5. November, ein weite-
rer Kurstermin im Saal des Bürger-
hauses statt. Ab 19 Uhr geht es da-
bei um den Umgang mit Menschen
in Abschiedssituation. 

Musikverein läst ein zu
Musik und Wein

Der Musikverein lädt zu „Musik und
Wein“ am Freitag, 2. November, ab
19.30 Uhr in die Hohenkrähenhalle
ein (Eintritt frei). Es gibt regionale
Weine, Kulinarisches sowie Musik.
Dirigent Michael Bohnenstengel hat
mit seinen Musikerinnen und Musi-
kern ein abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet. Mir dabei: „Blan-
los Blech“ aus dem Deggenhausertal
und die Tanzgruppe United 16. 

Seniorenkreis
Dienstag, 6. November, 14 Uhr: Se-
niorentreff in der Unterkirche. Die
Seniorengruppe lädt ein und freut
sich auf viele Besucher. Gäste sind
herzlich willkommen. 

St. Johanneskirche
Freitag, 2. November, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Perukreis
Der Perukreis der Seelsorgeeinheit
Aachtal lädt zum Partnerschaftskaf-
fee am Sonntag, 4. November, ab 14
Uhr ins Franziskusheim ein. Es gibt
selbstgebackene Kuchen, Kaffee
aus Peru und Informationen. Der Er-
lös fließt direkt in die Projektarbeit
ein.

Frauengemeinschaft
Freitag, 9. November: Dünnele-Es-
sen der Frauengemeinschaft im
Gasthaus „Kranz“ (Liggeringen).
Treffpunkt: 17.30 Uhr am Brunnen, 
Anmeldung bis 2. November bei
Sonja (Telefon 51708). 

TSV-Termine
Samstag, 3. November, 12.30 Uhr:
DJK Singen 2 – SG Überlingen/Böh-
ringen 2 (Ziegeleisportplatz Singen)
14.30 Uhr: SG Aach-Eigeltingen – SG
Bohlingen 2 (Ettenberg/Aach)
17 Uhr: FC Radolfzell 2 – SG Bohlin-
gen (Mettnau Kunstrasenplatz)
15 Uhr: SG DJK Konstanz – SG Über-
lingen/Ried (Tannenhof KN)
16 Uhr: SG Gailingen – TSV Überlin-
gen/Ried (Sportplatz Gailingen)
Sonntag, 4. November: TSV Überlin-
gen/Ried – SC Konstanz-Wollmatin-
gen 4 

12 Uhr: Türk. SV Singen 2 – TSV
Überlingen/Ried (Hardt-Stadion Sin -
gen N1)
14 Uhr: SG Böhringen – SG Meßkirch
(Bohlingen)
Samstag, 10. November, 11.30 Uhr: SG
Bohlingen – Hegauer FV (Bohlingen)
SG Bohlingen 2 – SG Tengen-Watter-
dingen 
12.30 Uhr: SG Überlingen/Ried – SG
Walbertsw. Reng. 
13.45 Uhr: SG Liggeringen – SG Böh-
ringen (Litzelhardt Liggeringen)
Sonntag, 11. November, 10.45 Uhr:
SV Markelfingen 2 – TSV Überlin-
gen/Ried (Riedstadion Markelfingen)
11 Uhr: SG Stahringen /Espasingen 2
– SG Überlingen/Böhringen 2 (Stah-
ringen)

Chrüzerbrötli-Zunft
Fasnachtseröffnung am Sonntag, 11.
November, um 11.11 Uhr im Gasthaus
„Kreuz“. Programm: Begrüßung,
Vorstellung neuer Junggarde, Quiz
zum Motto der Fasnet: „Bütt frei für
Jedermann“.

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• HNO-Notfalldienst:
� 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
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Seniorenbüro im DAS 2
Beim Seniorenbüro der Stadt Sin-
gen erhalten ältere Menschen und
deren Angehörige unabhängige
Beratung und Information über
Art und Umfang von Unter-
stützungsmöglichkeiten, Finan -
zie rungsmöglichkeiten der Pfle -
ge versicherung und weiterer Kos-
tenträger sowie zur Vorsorge.
Wichtigstes Ziel ist, die Senioren
dabei zu unterstützen, ein selbst-
bestimmtes Leben in ihrer ge -
wohn ten Umgebung zu führen. 
Die Beratung findet sowohl tele-
fonisch als auch nach Termin ver -
ein barung in persönlichen Ge -

sprä chen im Büro oder bei einem
Hausbesuch statt. Bei Bedarf wer-
den Hilfen vermittelt. Die Be-
ratung ist kostenlos und erfolgt
unter Wahrung der Schwei ge -
pflicht. 

Kontakt: Gabriele Glocker, 
Telefon 07731/85-540, Anja Haaff
07731-85-560 und Verena Zupan,
Telefon 07731/85-709, Julius-
Bührer-Straße 2, DAS 2. 
Öffnungszeiten: Montag bis
Donners tag 8.30 - 12 Uhr und 
14 - 16 Uhr sowie am Freitag 
8.30 - 12 Uhr.


